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EJange2, e-Saite, 66o !WI.monius Stradiyarius-Gcige 17°9, untcro-I S. denkt, in etwa horizonta l_ , -

C;= 

90° 

11 ( I! 6" t -, t:=:C 1 V I I 100 

F ig. 22 . Richtungtid iagramm \'on e~, 660 Hz ., Grullllton . 
lI.ntonius Stradi\'a rillti-Gcigc 1709. 
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Flg. 23 · Richtungs(lJagramm von e~, 660 Hz, 5. Part lal-
I ton 33°0 Hz . Antonius Stradi \'arills-Ccigc 170'). 

schnitt aus einer Aufnahme, die so gemacht w urde. 
Es bandclt sich hier u m das e 2 der leeren e-Saite 
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Eichwng, wo ;J.lso fü r den 
Ton die besten ).[öglichke ilen zur Entfaltung ge
geben s ind . "\.n Z\\'ei Fabrikgeigcn, die in gleicher 
\\'e ise untersucht wurden, wurde et\\'as D erartige;; 
nicht gefunclen . )' fanc1ari daher \\'ohl annehmen, daß 
dieses Ergebnis kein Zufall ist, sondern ein ).[9rk-
mal für die her \'orragende Güte dieses \\'ert\,ollell 
Inst rum entes dar!:il<.:llt. 

rio D ie Schu-i ll[Jll llgsjonn des C:cigCI1J;ÜI-PC'·S. 

'Cher die Sch\\'ingl1ngsform d es Instrument· 
körpers bei tiefen Frequell'2e il waren oben Annah
m en gemacht \\'orde11 , d ie ihre Begründung in d er 
\ Virkl1ngs\\'cise des 1 11strl1111L'n te,; fanelen . Es ist aber 
wi chiig, diese Sch \\'i llgl1n.~sform in Abhängigkeit 
\'on der 'fa llhöhe überhnupt und eingehend Zll 

kenn en, um dar:llls einenj.\\'eg für elie Herstellung 
\'on Geigenkörper n zu filiclen . Es bleibt hier nur 
ührig, elie B e\\'egungen der Böden und Decken \'on 
bewährten InstruIllenten Punkt für Punkt abzu 
tasten . Die \~er \\'en(]ung \'on mechanischen ). ri tteln 
hierzu ht nicht un bedenklich , denn \\'ie die Yer
!:iuche mit magnetisch an gezupfter Saite hesonelers 
deui.lich zeigten, ändert auch schon eine sehr 
kleine Belastung d ie Klangfarbe bcidc111lich . 
Anders liegt das mit d el- 'Cntersuchllng \'on rein 
statischen For mänderungen des Geigcnbjrpers, \\' ie 
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